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Digitaler Finanzassistent
Privatkunden der SZKB profitieren 
von einer kostenlosen Dienstleis-
tung. Der Digitale Finanzassistent 
zeigt Ihnen schnell und einfach 
auf, wie viel Geld Sie wofür aus-
geben. Ihre Transaktionen werden  
automatisch verschiedenen Aus-
gabekategorien zugeordnet und 
grafisch dargestellt. Mit der Bud-
getfunktion haben Sie Ihre Finan-
zen immer sicher im Griff – auch 
unterwegs. Falls Sie noch keinen 
Internet-Banking- oder Mobile 
Banking-Zugang besitzen: Ent-
scheiden Sie sich jetzt dafür! Alle 
Infos zum Digitalen Finanzassis-
tent erhalten Sie auf 

LINK  www.szkb.ch/finanzassistent

Bauen mit einem Generalunter-
nehmer kann für Bauherren 
wichtige Vorteile haben. Der Bau  - 
herr oder der Käufer muss nur 
mit einem Partner verhan deln 
bzw. hat eine einzige Ansprech-
person für all seine Anliegen. 
Ganz so einfach ist es trotzdem 
nicht, da es mehrere essentielle 
Punkte zu beachten gibt.

Als Bauherr müssen Sie Ihren Partnern 
vertrauen können. Ein solides Vertrauens-
verhältnis ist die Voraussetzung für eine 
möglichst entspannte Bauphase. Ebenfalls 
empfiehlt es sich, die Bonität des General-
unternehmers im Voraus geprüft zu haben. 
Die folgenden Tipps bieten Ihnen eine 
Hilfestellung:

Verträge genau prüfen
Prüfen Sie den Generalunternehmerver-
trag inklusive Baubeschrieb sorgfältig. 
Die im Baubeschrieb enthaltene Budgetie-
rung verweist auf den Baustandard. So 
lässt sich zum Beispiel schnell überprüfen, 

ob der eingerechnete Quadratmeterpreis 
für den Bodenbelag der gewünschten 
Qualität entspricht. Wird ein Bodenbelag 
in einem höheren Standard ausgewählt, 
fallen Mehrkosten an. Weitere Mehrkos-
ten können durch Änderungen am Innen-
ausbau auftreten, da gewisse Anbieter 
diese oftmals teuer weiterverrechnen. 

Zahlungen vorausplanen
Beim Kauf einer Immobilie ist eine Anzah-
lung von maximal 20% des Kaufpreises 
üblich. Der Rest wird beim Bezug des 
Hauses oder der Wohnung bezahlt. Zah-
lungspläne mit Fixterminen sind grund-
sätzlich abzulehnen, sofern diese nicht an 
den Baufortschritt gekoppelt sind. Ansons-
ten muss der Kunde auch dann bezahlen, 
wenn die Bauetappe nicht termingerecht 
erreicht wird, was nicht abzuschätzende 
Risiken mit sich bringt.
Nebst den erwähnten Aspekten sind auch 
noch weitere Risiken und Themen zu  
beachten. 

LINK  Weitere Infos auf HEV-Schweiz

BAUEN MIT DEM GENERALUNTERNEHMER 

http://www.szkb.ch/finanzassistent
http://www.hev-schweiz.ch/eigentum/recht/gu-tu-vertrag


Verwirklichen Sie sich Ihren Traum 
von den eigenen vier Wänden 
trotz allfällig begrenzter Eigen-
mittel mit einer ergänzenden 
Bürgschaft des Bürgschaftsfonds 
des Kanton Schwyz.

Der Bürgschaftsfonds gewährt ergänzen-
de Bürgschaften an Privatkunden für den 
Erwerb, die Erstellung, den Unterhalt und 
die Renovation von Wohnhäusern, welche 
als zusätzliche Sicherheit oder als Eigen-
mittel eingesetzt werden können. Mit dem 
Einsatz des Bürgschaftsfonds kann zum 
Beispiel beim Erwerb Ihres Wunschobjek-
tes die Liegenschaft bis maximal 90% 
(anstatt 80%) des Liegenschaftswertes fi-
nanziert werden. Der Eigenmitteleinsatz 
reduziert sich somit auf maximal 10% des 
Kaufpreises. 

Voraussetzung für die Gewährung einer 
Bürgschaft des Bürgschaftsfonds ist, dass 
der Kreditnehmer und das zu finanzieren-

DER BÜRGSCHAFTSFONDS DER SZKB

de Objekt im Kanton Schwyz domiziliert 
sind. In jedem Fall untersteht das Kredit-
gesuch der Prüfung durch die Schwyzer 
Kantonalbank und bedarf eines positiven 
Kreditentscheids.

Für weitere Informationen über die 
Höchsthaftungsbeträge und die Konditio-
nen stehen Ihnen die Kundenberaterinnen 
und Kundenberater der Schwyzer Kanto-
nalbank gerne zur Verfügung.

SZKB SPARTIPP

Schritt für Schritt
Wer regelmässig einen gleichblei-
benden Betrag in den Fondsspar-
plan investiert, profitiert vom soge-
nannten Durchschnittskosteneffekt. 
Was heisst das für Sie? Langfristig 
kaufen Sie so Ihre Fondsanteile güns-
tiger als mit einer grösseren einma-
ligen Investition. Das bedeutet, Sie 
erhalten bei tieferen Kursen und  
bei einem gleichbleibenden Betrag 
mehr Fondsanteile des von Ihnen 
gewählten Anlagefonds. Bei höhe-
ren Kursen erhalten Sie folglich  
weniger Fondsanteile. Dieser Effekt 
hilft Ihnen auch, Ihre Sparziele 
schnel ler und unkompliziert zu errei-
chen. Gerne zeigen wir Ihnen die 
Vorteile im Beratungsgespräch de-
tailliert auf.

 kurzfristig mittelfristig langfristig 
 (bis 3 Mt.) (bis 1 Jahr) (bis 3 Jahre)

 

 	   
 	 	 

 Festhypotheken
 Rollover-Hypotheken & 

 variable Hypotheken

ZINSPROGNOSEN

NEWHOME

Das kostenlose Immobilienportal von 
18 Kantonalbanken.

LINK  newhome.ch

Was kann ich mir leisten? Reichen 
meine jetzigen Eigenmittel aus? 
Wie hoch darf der maximal 
mög liche Kaufpreis meiner Traum-
liegenschaft sein? Ihr Kunden-
berater bei der Schwyzer Kanto-
nalbank beantwortet sehr gerne 
Ihre Fragen.

Die Finanzierung eines Eigenheims be-
steht in der Regel aus der Kombination 
von eigenen Mitteln und einer Hypothek. 
Während der Eigenmittelanteil mindes-
tens 20% des Kaufpreises betragen muss, 
sind maximal 80% als Fremdkapital bzw. 
Hypothek erlaubt. Nebst dieser Regel 
wird mit der Tragbarkeitsberechnung ge-
prüft, ob die monatlich anfallenden, 
kalkulato rischen Kosten der Hypothek: 
Zinsen, Amortisationen und Nebenkosten 
für Ihr Eigenheim nicht mehr als 35% Ihres 
Nettoeinkommens ausmachen. 

Welches Finanzierungsmodell  
ist für mich das richtige? 
Für die Finanzierung Ihres Eigenheims ist 
es sinnvoll eine langfristige Planung Ihrer 
Hypotheken in Betracht zu ziehen. Mit ei-
nem Mix aus kurz- und langfristigen Hy-
potheken können Sie diesen Überlegun-
gen Rechnung tragen. Ebenfalls kann als 
Beimischung zur Festhypothek eine Finan-
zierungsvariante mit der Rollover-Hypo-
thek sinnvoll sein. Die Rollover-Hypothek 
ist eine flexible Hypothekenvariante, bei 
welcher sich der Zinssatz alle 3, 6 oder 
12 Monate den aktuellen Gegebenheiten 
am Geldmarkt anpasst. Zudem sind Sie 
an keine feste Laufzeit gebunden und ha-
ben die Möglichkeit, in ein anderes Finan-
zierungsprodukt der Schwyzer Kantonal-
bank zu wechseln. 
Wir unterstützen Sie gerne bei der Bestim-
mung der für Sie optimalen Hypothekar-
strategie. 

WIE FUNKTIONIERT EINE FINANZIERUNG

http://www.newhome.ch

